
 

 

Jacob Alt.

Der Name Alt ist seit mehr als fünfzig Jahren bei allen

Wiener Kunstfreunden hoch angesehen, in den letzten Jahr-

zehnten ist er auch weit über die Grenzen Oesterreichs hinaus

bekannt und berühmt geworden; aber selbst heute hat die

Werthschätzung der ausgezeichneten Aquarelle, welche wir den

Meistern Jacob, Rudolf und Franz verdanken, auf dem ınter-

nationalen Kunstmarkte noch nicht die ihrer Bedeutung entspre-

chende Höhe erreicht. Dieser Bemerkung wird Jeder zustimmen,

der sich mit mir zu der Ansicht bekennt, dass die Alt unter

den Künstlern, welche mit Wasserfarben malen, nur wenig

Ebenbürtige haben, keiner-aber aus Allen ihnen überlegen ist.

Ihre Schöpfungen gehören zu denjenigen der modernen Kunst,

welche eben, wie die besten aller Zeiten, immer noch eine Zu-

kunft haben.

Diese Zeilen haben sich freilich zunächst mit dem Haupte

der Familie, mit Jacob Alt zu beschäftigen, der mit Recht, die

Ehre für sich beanspruchen kann, der Gründer der Wiener

Aquarellschule genannt zu werden; allein da Rudolf und Franz

in Wahrheit nicht nur seine leiblichen, sondern auch seine

geistigen Söhne sind, so würde man sogar von ihnen reden,

wenn man ihrer auch nicht namentlich gedächte. Ganz beson-

ders zwischen Rudolf: und seinem Vater ist die Familienähnlich-

keit unverkennbar, und muss sich auch dem Auge Desjenigen

enthüllen, dessen Blick in der Erfassung derartiger wahlver-  


